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Pro memoria : Zerschnittene, beschmutzte und zerrissene .Marken können
wir nicht brauchen; bitte, bitte! R.Wolf, Lehrerin. Lorrainestr. 18.

Stellenvermittlung.
Pro Memoria. Stellengesuche und Angebote, denen jeweilen bloss die Marke

für die Rückantwort nnd die Adresse von Referenzen beizulegen sind, werden
jederzeit entgegengenommen von

Frau Luise Zurlinden, Pelikan 12. Bern.
Frl. Johanna Schneider. Effingerstrasse 12, Bern.
Frl. Emma Rott, Herrengasse i. Bern.

Unser Büchertiseh.
Der Kinderfreund. Schweizerische illustrierte Schülerzeitung. Herausgegeben von

einem Verein von Kinderfreunden. Chef-Redaktion: Prof. 0. Sutermeister in
Bern. Empfohlen vou der Jugendschriften-Konimission des Schweiz.
Lehrervereins. XV. Jahrgang. Gross-8°, 192 S. Preisrätsel alle drei Monate.
Buchdruckerei Bächler <('• Co., Bern. Jahresabonnement Fr. 1. 50: geb. Jahrgang
Fr. 2. — : 1 Abonnement und 1 geb. Jahrgang zusammen Fr. 3. —

Der vorliegende XV. Jahrgang reiht sich würdig seinen Vorgängern an.
die alle keine Anpreisung nötig haben. Sie haben sich selbst vorteilhaft empfohlen
und mit Hecht die weiteste Verbreitung gefunden. Dem in edelsten Bestrebungen
unermüdlich thätigen Geleitsmann Prof. 0. Sutermeister dürfen Alt und Jung
mit allem Vertrauen Einlass gewähren; (lanini: öffnet die Thüren und lasset
auch den XV. Jahrgang des Kinder-freund " freundlich eintreten!
UnbewuSSter Einfluss. Eine Erzählung für Backtischchen. Von Uli von Murait.

Verfasserin von „Hannas Ferien". „Im Schatten erblüht". „ Vier
Namensschwestern", „Lockenköpfchen"- Druck und Verlag: Art. Institut Orell Füssli.
Zürich. Eleganter Glanzleinwandband. Preis: 3 Fr. oder Mk. 2. 80.

Es handelt sich in der einfachen, (luftigen Erzählung um den stillen aber
steten Kampf des Guten gegen das Böse, der Selbstlosigkeit gegen den Eigennutz,

der Selbstzucht gegen die ungesunde Begehrlichkeit, des feinen Fühlens
gegen den Unverstand.

Wii empfehlen das reizende Buch als eine hoher Beachtung werte Festgabe.
Der Schweizerische Volksbildungs-Kalender ist soeben im VII. Jahrgang

erschienen. Der neue Kalender zeichnet sich von der übrigen gewöhnlichen Kalen-
derlitteratur darin besonders aus, dass er wirkliche Volksbildung bezweckt und
soweit es in den Rahmen eines Kalenders möglich ist. auch erreiclit. Der
Kalender bringt neben einem vorzüglichen Kalendarium eine Anzahl sehr guter
Erzählungen, die über das gewöhnliche Niveau der Kalendergeschichten hinausragen.

Und trotz diesem Reichtum des Kalenders kostet derselbe bloss 30 Cts.
Wir empfehlen den Schweiz. Volksbildung^ Kalender allen BYeunden eines gediegenen

und schön ausgestatteten Kalenders augelegentlich. — Gegen Einsendung
von 35 Cts. in Briefmarken erfolgt Frankozusendung. — Druck und Verlag von
J. Kopp-Tanner, Altstetten, Zürich.
Freundliche Stimmen an Kinderherzen. Verlag Art. Institut Orell Füssli. Zürich.
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